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DIALOG

MITTWOCH 10. NOVEMBER 2021

09:00 Uhr Begrüßung 
Prof.  Klaus Josef Lutz 
Präsident der IHK für München 
und Oberbayern

Wirtschaftspolitische Herausforde-
rungen – welche Lehren sind aus der 
Corona-Pandemie zu ziehen?
Prof. Dr. Dr. h.c. Clemens Fuest
Präsident des ifo Instituts

10:00–10:30 Uhr Virtuelle Kaffeepause

10:30–11:30 Uhr Forum 1 Industrie

11:30–12:00 Uhr Virtuelle Kaffeepause

12:00–13:00Uhr Forum 2 Handel

13:00–13:30 Uhr Virtuelles Netzwerken

DONNERSTAG 11. NOVEMBER 2021 

09:15 Uhr Herausforderungen der Energie- 
und Klimapolitik

Prof. Dr. Karen Pittel
Leiterin des ifo Zentrums für 
Energie, Klima und Ressourcen

10:00–10:30 Uhr Virtuelle Kaffeepause

10:30–11:30 Uhr Forum 3 Bauwirtschaft

11:30–12:00 Uhr Virtuelle Kaffeepause

12:00–13:00Uhr Forum 4 Dienstleistungen

13:00–13:30 Uhr Virtuelles Netzwerken

Der ifo Branchen-Dialog ist eine 
Plattform für aktuelle Themen aus 
branchenspezifischer Perspektive. 
Expert*innen aus Unternehmen, 
Verbänden, Politik und Forschung 

erläutern aktuelle Branchenent-
wicklungen, Trends und Herausfor-

derungen. In diesem Jahr erwarten Sie 
Fachvorträge und Debatten rund um das Thema 

Nachhaltigkeit.  In den vier Tagungsforen Industrie, Handel, 
Dienstleistungen und Bauwirtschaft werden die verschiede-
nen Dimensionen der Nachhaltigkeit, ihre Herausforderun-
gen und die Chancen aus branchenspezifischen Blickwinkeln 
diskutiert. 
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Veranstalter

Poschingerstraße 5, 81679 München 
T: +49(0)89 9224-0 F: +49(0)89 98 53 69

Projektleitung 
ifo Zentrum für Industrieökonomik  
und neue Technologien

Organisation 
T: +49(0)89 9224-1604 F: +49(0)89 9224-1267 
E-Mail: branchendialog@ifo.de

Teilnahmegebühr
Die Teilnahme an der virtuellen Tagung  
via Zoom ist kostenlos.

Anmeldung
Anmeldung bis spätestens 
5. November 2021 unter
www.ifo.de/branchen-dialog/2021 

Das ifo Institut informiert die Öffentlich-
keit mit unterschiedlichem Bild- und Ton-

material über seine Veranstaltungen: mit 
Liveübertragungen auf eigenen Websites 

oder auf anderen Internetplattformen sowie 
mit Videoaufzeichnungen oder Fotografien, 

die für Websites und/oder Publikationen von ifo 
oder Dritter genutzt werden. Das ifo Institut hat 

ein berechtigtes Interesse im Sinne des Art. 6 Abs. 1 
Satz 1 lit. f) DSGVO an einer solchen Berichterstattung. 

Weitere Informationen zum Datenschutz erhalten Sie in 
unserer Datenschutzerklärung. 

V.i.S.d.P.: ifo Institut, Kommunikation

  10./11. 
NOVEMBER 2021 
  Online via Zoom
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1 FORUM 2 HANDEL

FORUM 4 DIENSTLEISTUNGEN

FORUM 3 BAUWIRTSCHAFT

FORUM 1 INDUSTRIE

Diskussionsleitung
Harald Schultz 
ifo Institut

Branchenentwicklung
Nicolas Bunde I Julia Freuding 
ifo Institut

Expertenbeiträge
Dr. Frank Heinricht
Bundesverband Glasindustrie
Dr. Martin Theuringer  
Wirtschaftsvereinigung Stahl
Winfried Schaur  
Verband Deutscher Papierfabriken
Frank Peter  
Agora Energiewende

Diskussionsleitung
Dr. Robert Obermeier 
IHK für München und Oberbayern

Branchenentwicklung
Dr. Klaus Wohlrabe | Anita Wölfl 
ifo Institut 

Expertenbeiträge
Nicolette Behncke
PwC
Dr. Christian Grotemeier
Bundesvereinigung Logistik e.V.

Diskussionsleitung
Dr. Josef Wallner 
Bayerischer Bauindustrieverband

Branchenentwicklung
Ludwig Dorffmeister 
ifo Institut

Expertenbeiträge
Dr. Ingrid Vogler
GdW Bundesverband deutscher 
Wohnungs- und 
Immobilienunternehmen
Stefan Schmidmeyer
Baustoff Recycling Bayern

Diskussionsleitung
Dr. Cornelia Geißler 
ifo Institut

Branchenentwicklung
Raffaela Seitz | Dr. Caroline Vogel
ifo Institut

Expertenbeiträge
Teresa Hoffmann
Evangelisches Werk für Diakonie und 
Entwicklung e.V. – Brot für die Welt 

Axel Wirz 
FiBL Deutschland e.V. – Forschungsinstitut 
für biologischen Landbau

Hauke Will
Alfred Ritter GmbH & Co. KG

Prof. Dr. Wanja Wellbrock
Hochschule Heilbronn

Nachhaltige Lieferkettengestaltung im Lebensmittel- 
einzelhandel
Der Lebensmitteleinzelhandel nimmt in der Nachhaltigkeits-
debatte eine zentrale Funktion ein. Durch die Nähe zur Kund-
schaft und durch seine starke Position in der Wertschöpfungs-
kette kann der Lebensmitteleinzelhandel sozial-ökologische 
Forderungen an die herstellenden Unternehmen richten 
und das Einkaufsverhalten der Verbraucher*innen beein-
flussen. Zugleich bringen nachhaltige Beschaffungsprozesse 
vielfach Wettbewerbsvorteile. Doch wie müssen Prozesse in 
der Lieferkette gestaltet werden, um mehr Nachhaltigkeit im 
Wirtschaften zu erreichen?

Herausforderungen für Bestandshalter und Baufirmen
Der Gebäudesektor spielt bei der Erreichung der Klimaziele 
eine wichtige Rolle. Der umfangreiche Wohnungsbestand 
weist dabei den größten Anpassungsbedarf auf. Die staatli-
che Sanierungsförderung wurde in der vergangenen Legisla-
turperiode erheblich ausgeweitet. Doch liegt der Fokus ange-
sichts der angestrebten Klimaneutralität nicht noch zu stark 
auf Effizienzverbesserungen und zu wenig auf der Umstellung 
auf erneuerbare Energien? Geht der flächenbezogene Raum-
wärmeverbrauch im Wohnungsbestand tatsächlich zurück? 
Und wie sieht es eigentlich mit der Wiederverwendung von 
Bauabfällen in der Praxis aus?

Zur Rolle von Dienstleistungen im ESG-Reporting
Das Konzept der „Environmental Social Governance“ (ESG) 
zielt im weitesten Sinne auf ein nachhaltiges, verantwort- 
liches unternehmerisches Handeln ab: Unternehmen sollen 
auf freiwilliger Basis in ihrer Geschäftstätigkeit soziale und 
ökologische Belange integrieren. Inwiefern sie diesem An- 
spruch in der Wirklichkeit gerecht werden, wird mit Hilfe eines 
sogenannten „ESG-Reportings“ erfasst. Wie genau läuft die-
ser ESG-Reporting-Prozess ab und welche Rolle spielen dabei 
Dienstleistungen?

Der Weg zur klimaneutralen Industrie – 
wie gelingt die Transformation?
Deutschland hat sich ambitionierte Klimaziele gesetzt. Bis 
zum Jahr 2045 wird eine vollständige Vermeidung von Treib-
hausgasemissionen angestrebt. Die Erreichung dieses Ziels 
macht eine weitgehende Dekarbonisierung der Industrie 
nötig. Insbesondere den energieintensiven Branchen stehen 
tiefgreifende Veränderungen bevor. Welche Rahmenbedin-
gungen sind für eine erfolgreiche Transformation der Indus-
trieproduktion in Deutschland nötig? Wie kann Carbon Lea-
kage verhindert werden und wie lassen sich Klimaschutz und 
Wettbewerbsfähigkeit verbinden?


